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Born, IS. Juni 1942 Schweizerische 3ö. Jahrgang

Gehörlosen « Seitung
Organ der schweiz. Gehörlosen und des „Schweiz. Verbandes für Taubstnmmenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

DedaKtion und Geschäftsstelle:

Frau Lauener, Gümligon b. Bern
-postch-cküonio III/575» - Telephon «S.SZS

Nbonnementspreis:
1 Schweiz jährlich S Fr., Ausland S Mark
» Jnjertionspreis:
t Die einspaltige Pstitzeils 30 Dp.
/ Kleiners Nrtillsl Tage vor Ericheinen

Mein Herz ist stille zu Gott. Psalm ss.

Achft hilft allen Menschen, Er hilft auch dir. Auch dem Menschen,
der gefehlt und gesündigt hat. Aber der Mensch muß still sein.

Er darf Gott nicht Hinsinreden. Der Mensch gibt sich Gott hin,
dann hilft Gott ihm. (Nus einer Predigt für Gshöclojs.)

Herr, deine Welt ist schön!

Herr, deine Welt ist schön,

Herr, deine Welt ist gut!
Gib mir nur hellen Sinn,
Gib mir nur frohen Mut?
Ich fühle, das) ich bin,
Ich fühle, das) du bist,
And das) mein Sein von dir
Ein jel'ger Abglanz ist.

Die Welt beseligst du,
Beseligst dich in ihr.
Sollt ich nicht selig sein,

Alljeliger, in dir?

Friedrich Aückert.
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Sprüche von Emanuol Goibol.
Das Schwerste klar und allen faßlich sagen,
heißt aus gediegnem Golde Münzen schlagen.

Das ist dis Klarste Kritik von der Welt,
Wenn neben das, was ihm mißfällt,
Einer was eignes, befsres stellt.
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Der April zum Maien sprach.

Der April zum Maien sprach:
Komm nun, alle sind wach,

Die ich aufgewecket.
Alle, die bedecket

Todesjchlummsr, rüttelt ich,

And sie warten nun aus dich,

Gib, was ich versprochen,

Ihrem Herzenspochen.

Gib dem Himmel Himmelsblau
Zum Gewand, und grün der Nu,
And laß Taujuwelsn
Nicht den Blumen fehlen.
Gib zu trinken jedem Gras
Deines Weins ein volles Glas.
Nester gib und Schatten
Allen Dögslgatten.
Einen Dlütenkranz dem Baum,
And dem Dichter einen Traum,
Daß ihm Jugend wieder

Dringen seine Lieder.

Friedrich Riickeri.
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